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Das isi die Schule in Sehlendorf
kurz nach dem Neubau der Straße
im Jahr 196'1. Nach Schließung der
Schule nach den Herbstferien 1965
und dem Umzug aller 5 Schulen der
Gemeinde in die neue Blekendorfer
Schule wurde das Anwesen
zunächst lange Jahre als
Kurpension betrieben und gehört
heute der Otto-Bagge-Stiftung der
Juristischen Fakultät der Universität
Kiel.



S itzung der Gemeindevertretung
am2i. Septenber. Ev Gemoindehaus Blekendori, 17 Zuhörer (darunter P tsraune,l<-\')

In crstcn Teil der Einßolmerfragestunde rvurdcn ron licr Zuhörcm Fragen gestellL, im z\\citsn gab es von
cincm dcr \icr z\ci scitere |ragen

Daln girrg es in der \riederum sehr sechlich und hennonisch \,crlaufenden Silzung utn dic Bilanzen sosic
Gewinn- und Verlustrechnulgen flir den \Yasserversorgungs- und den Kurbetrieb. (Dic Zahlcn lür de1]

,A.brvasserbctr ic'b §crdon r'om \Virtschaftsprüfcr noch ehmal revidi.fi) Di'sc rraren in den Ausschüssen

bereits auslLihrlich mit dem Prüler der llDO, Hcrm Böttchcr, und erncm \-.rtr.tcr dcr Kommunalaulsicht
durchgesprochen §orden. Der Wassenersorlrrnssbctricb schloss 2003 mit rln.n \icrhst von 351.12 € ob-
'ras mit dem Gc*innvortrag vcrrccbnct wrd. Dcr Kurbetrieb sclrlosi llll_ri nit eincm G§r'inn (l) von

lQ2{0!q ab. dcr aufnolLe Rechnung rorgctragcn §ird Bcides §urdc r:instinnnrs b.füßrortct.
Dic lvAnder*egebeschilderungerr, die dlc Stadt l,Litjenburg fidcdilhrcnd fiir viclc Umlandgcncindcn

orgarisicrt hat, sind durch Nachlorderungcn Lmd andcrc \'on dcr Stadt nicht \ orhars.hbare Mchrkosten teurer
als cßarlct ge§orden. Nun bittet die Stadt um Nachzallungen. rrober aul unsere Gemeinde l-101,76 €
entfallen §_ürdcn. I1n Irtcresse einer guten Zusanlncnarbcit nit der S13dr z B Abwasserbeseitrgung

Sehlendof erklär sich dic ccmcindc aul Vorschlag von SPD und CDL zu cmcr f'rci\rilligcn Ze}lur€ dcr
halbcn Sürme boreit. also 650.88€ Das geschah gegen drc 2 Stinrnen d.r \\'GB. die cine rollc Zaliurg
befur§ortcte.

Fur dcn l.Ba Abschnitt der Crundschulsani.rung sind dic Ge§erk; lir den Nordbau (an den Teich
grsnzend) r'om Archrtcktcn Voß ausgeschrieben §ordcn. U.a. rterden rhe Dachtrapcz- und Klempnerarbeiten
a dic Fa. Nisscn aus Fleckebl zum Preis ron 77111"67 € um:l ,jr. Fas$dendiimmarbcitcn als
Wäm1cdä n\crbundsystem fur 17.863.86 € an die Fa Röhl aus Blrk.nd.,d 1c\\cils c stimm€ an die
billigsteo Bictcr lcrgeben Hinzu korunen noch Kosten für Dachlla.h.nf.nst.r und Ergänzung und
Wicdcranschluss der Blitzschutza.r agc Ebcnfalls Rerden sechs \orhand;nc Hrizkörpcr im Flur ausgetauscht.
Das Gesamt\olumcn dcr Maßnahmen e|reicht langst nicht die zu,rächsr rLirg.sih!'nc Sul1mlc von 150.000 €.
Dic Arbcitcn \\crdcn ii den Herbstferien durchgeliihn. um den Schulb.tneb m.ht zu bccirträchtigen. In einem
z\\eiten Bauabschnitt sollcn im kommendcn l.]1I Arbeiren in und an d.r Turrlallc folgen. Für die
Schulbausanierung wird cir besonders glinstiger Kredit aus dcm Sond.'rl.lnrls . \Iachslumsimpulse" in Höhe
von 50.000 € bcscl1afll

Über die gcnchmigte Haushaltssatzung 200.1 hatten \!ir bcreirs b.ncht.1. ln der die Kredite für den
Bürgersteigausbau in Kaköhl gestrichcn ßurden. da es laut Schrcrben drs Landrats ..cinD zwingcnde
gesetzlichc \bryflichtung" fi]. die Gemeinde sei. sich durch eine .{nlFsrrsatzung Einnahmcn dafür zu
bcsclüffcn. Dicse Satzung gibt cs in der Cemeinde nicht (mehr)

Iür dic Anschaffung yon FeuerFehrjacken für die Wehren Sechetdod und NessDndorf iln Jafu 2005
\\erden die Zusthussänträge gestcllt. lr{it dcr Ausschreibung des FeuerFehrfahrzeugs sird die Fa. Kubus
beau.ftragt (wir haben da!über berichlet)- Ebenso über die Software füu: die zutimftig von der Gemeinde

RESTAURANT

f]utterhitte
Kurt Nickels
Sehlendorfer Strand
Telelon {0 43 82) 12 53

Gulbürgerliche Küche

Für lhre FamilienJeier
Iiefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialiläl:

Spanlerkel uorm Grill

erstellten Wasser- und -{b\1asscrrcchnungeo. Der
\orlicgsnd. Ent\\'urf dcr Cemeindeflagge \\'ird bcfir-

Dcr 'r'or einem Jahr fur d:esen Septembcr geplante

Verkaufdes thimogs soli aui lntrag der CDU firrein
JaIr ausgesetzt §erden. rrenn drc Rcparaturkosten nicht
den Betrag \,on 1000 € LlbcrschrcitsD ID dcm abgc-
Icufenen Jahr waren dic Rcparaturkostcn sehr gcring
gc\\csen- auch nar das Fahrzeug problcn os über den
TUV gckornnL'n. so dass eine §eilere befristctc 

^Nutzungsinnloll ist. Dem stimmtcn allc Gcmcindcvertreter zu.

In nichtoilentlicher Sitzung \rrdcn riie Auftrags-
vergabe filr dic Emcucrung d.r l-leizung in dcr
Kuner}altung und die Betieiung cincs Ncubaus \on dcn
Festscizungcn dcs Bcbruungsplal1cs behandclt.

Ende 21 lil Lhr
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Sitzung der Gemeindevertretung
arl25. \oventber. Raum ßokelholm. LVZ Futtelkamp.24 Zuhorer

(Entschuldigt &hhen Gerd Tlicsscn und Kad N.laßnlann)
Im crsten Teil dcr Eiltvohnerfragestunde grr'den /§ei Fragcn gcstellt
Dic Bilanz. Gelri 1- und Ycrlustrcchnung des .{b\rasserbctricbs \\urdc l1ach eidgcn Korrcktur.n dcs

Wifischa.ftsprüfers fur das Jah. 2003 listgcstrllt fur drL 1.1 Andenrng drs FlJ(hennutzunlrsplanes $ürde der
Aufstellungsbcschluss gelasst

Nacheinandcr §urdcn dic Wirlschalispläne der Betriebe flrr das Jahr 2005 bcschlossen dic in dcn
,{usschüssen bcrcits ii aller Ausliihrlichkeit dishrtiet worden \rcron. Ln Kurbetrieb bctragm Ertregc und
Aufivendungen je§eils 363 100 € in Edolgsptan: der Vermdgensplarl wcist Einnalxnen und Ausgabcn \'on jc
39 00(l € aus. Dcr \rcrsuch der WGB. cit1c peuschalc Kürzung \oD 20 000 € zu beschleßen. fand bei den
übrigcn Vcrtretem *ie schon im Ausschuss keine Zustinrmurg Im Wasserbetrieb \\ird bci Ertriigen 1on
235 100€ und Aufucndungen von 223 000€ mit circm Jahrcsgesinr von 12.100€geplant Einnahmen und
Ausgaben im Vcnnögensplan bclarfen sich auf le 74 600 €. Bei Abwässerbetrieb iautcn dlc cntsprechenden
Zahlcn: Endge 299 100 €. Aufiiendüngcn 291 ri(r0 €. Jahrcsgesrnn 7 500 €; im Vermdgensplan Je\reils
126 500 €. Bcldc Pläne wurden cinstimmig beliin\ofier

Dis l. Nachtragshaushaltssatzung 200.1 \urde nech der Beratung im Finenzausscluss bcschlosscn. Sic
umfasst im Verualtungshaushalt Enmalxrcn uüd -{usgabenreränderungcn um 18 700 €, leider cimn auf
50 500 € crhöhten Solifchlbetlag nnd im Vermdgenshaushlt jc\\ctls ullr 32 700 € crhdhtc Einnalmen und
Ausgaben.

Über dic Haushaltssatzung 2005 bcri€hlcn llir ausfuhrlich auf Scirc 6. Sic ist nach Aussage dcs
Kämmcrcrs }lerrn Ollcflna.ü1 1ixt Vorsicht zu genießen. da cs zum derzeitigen zeiourlt kciü. Sicherheit liber
die zu cnrartenden Einhonlnensteuerarteile gibt. ron denen das Drgcbdis dcs Haushells vor allem abhiingt
Die Sozrallilfckosten entfallcn 4var. §s ist aber (bis zum März) völlig offcn ob uid $ic sich dcr Krcis liir die
Kostan der Unterkunfi, ftr die erjetzt zustandig ist. bci dc11 Gcl1Nil1dan refinanziercn wird So §,ird es mil
Sicherheit cincn Nachtrag ül Apd gsbü1 müsssn lrotz dieser ofenen Fragcn uss die Gemcindc cincn
Haushalt beschließen. um üicht in den ersten l\{onaten des neueo Jahres total blockicrt zu sein SPD ul1d CDU
stimmten dc1n l{aushalt zu. dic WGB lehnte ihn ab

In Kaköhl soll in Vcrbrndung mit dem Neubaugebiet Eekcndrck cmc Riiglcituüg lur Wasser und
Absasscr gebaut $erdcn. defür Furdc der Ausschreibungsbescl uss gelasst. Dsun ging es um dic Ncufassung
der Stroßenreinigungssatzung- die schon im Ausschuss lür lcbhalic Diskussioncn gesorgt hattc. Dabci
*trden lediglich rcdakionelle Andcrungcr vorgcnomrc4 im Cmnde genommen 1\arer alle Bestimmungen
schor seit Jo.lüzehnten gü]tig. Auf Artrag dcr SPD wurde beschlossen, dass alle Haushalte die Satzung
€rhaltetl. Bcim }hickrückschnitt ar öffcntlichon Wegen ist nunmehr auf Anregurrg ron Karl \{aßmam eine
Ncuregelung gefundcn rtorden, die so$ohl im Sinne der Arrlieger als auch dcr Gsmeinde sein dürftc.

Dcr Beschluss zum Nlarkttreff l\rrde mit 
^rei Gegenstinunen aus der SPD (Brigitte Bauer. Holger

Schötung) und einer Enil1altung aus der $iGB (Andreas Kopke) beschlossen (siehe Ausfuhrungen aulSeiie 8).
In dcr abschließendcn Ei$rohncrlragcsttnda Furden z§ei Fragen gestellt. In nichtölientlicher Sltzung

bchar cllc die Vertrctung \Vidersp ruche und Pe rsonalangeleqcnhcitcn Endct 22 00Llhr

@,li Gernäimlke Senvflae nütjemhurg

Partyzelt und Hüpfburgenverleih

24321 Lütjenburg
Auf dem Hosenl«.rg 6

www.ferienwoh n u n g - Berg er. d e. cx

Tel. 0 41 81 - AO 45 47

Fc»< 0 4ii 8l - 40 rts 53
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Aus unserer Gemeinde
Im Kuraussch SS \\rrdc von der Angestellten dcs IiLrrbctncbs. G.rlindr \litllcr, durch\reg Posiii\cs iiber

dre neue Ostsee Card \ orgelragen. ljie Gastc hobcn sic durchscg b.grußr. au.h scil die Kindcr bis 18 Jalre
ron Cebtrhren beficit snrd urd eire gcgenseitig. AncrkcnDung rn Ccn lt l oilnehurerortcn stertfindet.
Unstinrmigkeiten gab es lcdiglich nit Cästcn aus Iloh1lacht und segcn der Parkgebithren Dic Erlcbnispakete
\\arcn offbnsichtlich ein Flop (zu icucr), cs \urdcn nlr scchs Stück r erkauä

In anderen Tcillcllncro en istdie Stimmung elheblich schleclter. ror albnr \reil dieso drs Inhasso einer
Beleibergesellschaft ubcrtagcn hallen und nunmehr sozusagen irintcr il.r.r] G.ld hcrlauf* üssen Trotz aller
Vorbchalta Berden die andcrcn Kuroilc wciter mitnrachen (müssen). §.il d:r \ e1.tg über drci Jehrr läuft

tr
Dic Sanioren u[serer Paftnergemeinde Zierow - dort R.nrn.r- ,].1.r ituch Yctcrtutürtreff genannt -

bcsuchtcn am 1. Saptember dcr1 Esclpark in Nessendorf. Hicr \\urdcn sr. r on E.Lait ,{ugust durch das Anwescn
und die Stälte gelillrt und haben dam clnc Esclkutsclfalü gemacht. \a.| d.r Ruckkehr gab cs Miftagcsscn, ehe
Bürgcmcistor llans-Peter Elnnkc orschien und eine kieinc Gdrcind.nrnJt_al.n rlut Bcsichtigung der Klrchc uDd
des Strandes üntemalln Zum Abschluss lud cr di. Gästc zrLm Kri.: \ir.,icrum in di:n Esclpark ein
Bürgermeisterin Höhne aus Zicro\\ rneinte. dass es trohl lür riclc d.r.rsi. B.iu.h m dcr Gemeinde Blekcndorf
ge\rcscn sci, ebcr sichcrnicht der letrie.

tr
,{m 13 Septcmbcr lurde in Zierow dcr Gmndstein lirr air -Iouriitisches [nformadoris- und

Cemeindezenlrum" gclcgl. Zur Finatzicrung dcr cuf .185.00! € rirjjrs.hlegten Maßnalürc ist eine
Sonderbedarfszu\\cisulg des Irmernnidst.riuns \on 77.100 € sr.hrr. r]:.rnsten sird Fördsnngen teinr
\l'iftschaftsninistcrium beantragt. Das Baurorhabcn im Kem des On;. ..ri. schon im Januor 21t05 seiner
Bestinnnüng übcrycbcn \\ erden

14 Jahre

P Sind Sie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Renle zu verlassen ?

-, §orgen §ie vor mit lhrem/"./, PERSONLOEHEN RENI'ENSPARPLAO{
der Raitteisenbank im Kreis Plön

Beisp e Frau. Tarif L

Garanlezeit 17 Jahre

I Eqf:rrB &"
\ tq- Be/splel: n4anr
\ § Garantiezert

Aller 30 Jahrt i

leden N,lofat
od€r e nm4l 

-
Aller 40 Jahre
l€den Llonat

!!S!e nm.l

Aller 50 Jahre
iedef Monat

piel: n4ann, Tarif L
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Raiffeisenbank im Xreis Plön eG



Dic Gcmcüda beteiligt sich an dem ' Integrierten Küstenzonenmanagenent". Hit1tcr dicscn to11en Tltel
verbirgl sich cine Broschilrc. in der sjch ncbcn viei;n O(erL lou dcr Kiclcr Fördc bis zLr uos auch unsere Cemeindc
mit dem Sehlendo.fcr St.and darstellcn konntc Da Jra liosien ledig)tch 115 € bctragen, handeh cs sich rm eine
äußcrst kostcngüDstige \\'erbutg firr die Gemcinrlc.

n
Die \Vello \ord ßt Liber ein bcauftraglas Lrteinclxncfl en dic Gcncindc hcrenqctrclcn und hat angelragt. ob

Intercsse an eher ,,\\'-elle Nord Partv" rnr täcliltcn Scnnner besteht. lm lilrrausschuss .$urde itber dic Kosten
b.richlcl. dlo ]]]it l-izeüg.bühr. Biibnc urd ic.irnischer Ausstattung insgcsamt :1573 € arzrlgllch NI\l'Sl betragen
§lirdcn I"Lir das lavorisicrte Programm ..Spiclshorr' 1 lrer Stundcn am Naclmitlog mit Lirc-Schaltungan) sollte
damr dic Zusanrrnenarbcil nrit dem Fremden\crkcllrs\crc1n gesucht {erden Die Cemcinde sollts dje Ger\:ihr filr
cincn mdglichcn Lhterschuss übcmehmen

tr
Die Badezonc am Strand soll erweitert \rerdtn. Aufgrund dcr m dcn lctztcn J:ihrcn zLt beobachtendü1

Versandrng müssten dic Bojen von bishcr l00m ilntlernung aüf nunmclr 170m von dcr Küstcnlinie herausgelcgt
§,üdcn Dic Wasseftrelc bcträgt dort ca 2m Drnrit $irrden dann natrirlich Nlotorboote und Surfcr in don Bereich
hintü dcn Bojcn aus§€ichcn müsse!. Für dicsc E^\eileruns \!i.d ein Aniraq qcsicllt.

;

Drei dersieben SPD-Gemeindevertreter, hier auf der Sitzung vom 23. 9.:
Von links: Gerd Thiessen, [Jte Evers und Brigitte Bauer

n
Durch cine Besch§erde dLY VKP ist d.r Knickrüclrschnitt an öffentli.hen Wegen ein Thsma dcs Wasscr-

und \Yr'qeausschusses gc*orden. Fiir drese wcgc hat die Gcmcinde die !'crkchnsicherungspflicht. Es gibt dic
N{öglichkelt. d.n Scholti durch dcn Schrarzdcck.nuDterhaltur€sverband durchfilhran zu lassen, \as lcdoclinur ar
straßcn mogLch ist. dic dem vcrband gcn1cldet sind. Mcrglich \räre auch erne Kostcnbeteiligung ilor
Grundstückseiscntünter. c!il. mit Bctcjligung der Gcn.irde. In cincm Gcspräch mit vcrtrctern des Bauemicrbardes
und dcr (ierneind. könntc cin Kostcünodell enhtickclt §erden

tr
Die problcmatischslc Kuryc am Kornhofi'eg is1 )'tiitc septembcr von der Genrcinde d,rch,,ec inli".r .r.l. rq .J ,(n \,rrJ.r Drc tubcrr(r.sütd.c.I j,Llac.-ngcl l.rd(rhrncrsrLhtror/\oll.p.nung\.;lr (ndd.r

Bauzeit etliche Autofahrer nil Pferdehängcr nicht damn gehalten. räunlten die Spenscirilder kurzcrhand zur Seitc
und firhen durcht Dieses Vcrhalten löste aufdcr Sitzung der Gcmcrrda\rrtretung allgcmsrnes Kopfschüttclr aus

tr
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Der Gemeindehaushalt 2005 inzanen und stichworten

Zu diesem l{ausha.l! smd etlichc Frugcn noch ofti[ dre crst Im Laufe dcr crstcn Monatc 2005 gekliji \\€rdcn

könnm (siehc Seite 3)

Dic u'cscltlichen Positionen im \r€rmögenshaushält (\'olumen in Einnahme und Ausgabc 326.200 €)

sind dic Zusatzausrüstung firr das Löschfälrzcug (20 000 €g.gcplante Schulsa"'rierung ( l. Bauabsclüifl) mit
geplaoten 135 000 € und .Die r'orgeschcnc Anschaffung crncs (Vodiibr-) Faltzeugs 1ir di:\\'chr Kakohl war

schon im lhushalt 200,1mit 120 000 € enthallrn

Nr. EinzclDlan Einnihmen Bemcr.l'nnsen

0 Allgorrcrne Venraltung,
Gemsindcorqanc

3 20(l 46 900 Airsgabcn tiir ehrenamrlichc Tatigkeiren. Ehrungsn,

Vcrrliqulgsmittcl
1 Öl'f Sicherhcit und

Orihung
3.000 38.300 Feuenrehr Ehrcnamtl. Täligk.iic11, Fahrzeuge- und

CibaiLLdcunteüaltung. Austustuneen.

2 Schuicn 128.200 352.240 Grundschule plus SchLrlkostcn lür Fdrder-.Haupf .

Rcalschulc urd Crmnasiunr, plus Schülcrbcförderüng

3 Kultuqrfleqe 7.000 Denknlalpfl cgc. \:crcinszuschaisse

4 Soziale Srcheruns r58.000 210 000 Kinderyartenl<osien

5 Sport, Erholunq 2.500 Zuschüss. 3n Vcreine und Vcrbdnde (\1 ohlfalüt, Sport)

6 Bau- und Wohnungs- '72.340 Planungsko«cn \\.;ge- und Sch*arzdecken-

Lrnterhalt1lns Str3ll.nbeleuchtunq Wasserläufe

7 öffo 1. Einrichtunsen 5.300 6.000 Offend Er riclrtunsln. §'i[s.haflsördcrung
8 Bcinebe.

allq.Grundvennöqen
147.300 57 -?00 F\tl B.rriebsmittelzuschüsse- Grxndstückc und

$'(rhnrns.n der Gemeinde

9 Allgemeine
Finarzwirlschaft

1.161.600 82E.100 Srru.railrnahme11- Schlüssclzus eisungen. Lnrhgcn an

Krris u Am1. Zinscn frlr Rricklaqcn und Kredite

VERWAI,TI]NGS-
IIAUSIIALT GESAMT

1.606.600 1.650.600 Es bleibt ein Solldefizit von ,1,1.000 €

rbieten hnen der Service eine. Filialbank, einer Dlrektllari.rlal a_erAnlaqebank
unteT ernern Dach. Außerhalb unserer Öllnungszeiten stellen n '' l.e,r anodernste
SB-Terhilk zurVerf!gung. Darüber hinaus ist hnen unser KLrder-D r.kt Service bei
allgemernen Auskünlten sowie bei allen Fragen und ALrfti;!en'urc urns Gtrokonto
von l.lontag bis FreltaE von 8.00 bis 20.00 Uhr unter der TeleionnLirnrer 0180 25 01

333 qern behilfil.h. Wir beraten Sie q ern. Wenn's um Geld geht - Sparkasse Kreis Plön.
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lm Kuraüsschuss gab cs arn
9 Nol.enrbcr cn1 Gespräch mit de
PÄchter dcr Verkaulilä.len am
Strand- da .s itus dcrcn Reih!.n Kririk
;n cüroen Punl«en gcgeben irattc
Diese turdcn einzcln vorgctragell und
vom Birgcnneistcr beanh\,o ttct.

Zur Pachihöhe \rurde fcslgestellr,
dass sie auch nach dcr I0%igcn
Erhöhrurg ab 200,1 nic|r kosren-
deckend leranlaql ist Für Innen-
arbcilcn an Toiletlcll. Fußbödcn us*.
sind seit jcher die Pächtcr l§rant-
\rortlich- sic rlüssen sid sclbst
auslilhren b7§. ausfilhren lassen und
bczdrlen.

Dic Strandduschen am Haupt-
cingang sollten aus Erfatrungs-
s indeD unlerihdcrt bleibcn Lrnd \!o-
der lr1it Sichtschutz noch itndcrcm Boden ausgcf;thrr scrden

Anccrcst \\urdc. am llauptcngang eine L brr\irhr\l,il1E frrt Liq. d(r Torldte r. Duschcll und des Hundestrandcs
aufzusLcllen

Zu cinem ron einigen Pacl1lcm angercgtm Scnxneü-:st am strend *rrdc \'om Bürgerneistcr festgcstcllt, dass
cn1 (fiilhcr durchaus crfolgreichcs) Sommerlcst crsch1\ert §.ird. und z\cr durch den imner rtcitcr abnchmcnden
Zuspruch und dic z\\isclcnzcitlich hohcn,{uflagen (l.ärnNchutz sosre Anliegerbesch§crdcn)

rl
Dic Cemeinde en\cgt (\vic mchrläch bericltct). am Strard befestigt. Strmdrlallübcrgtuge ao ciligen Srcllcn

7u schallir \\icgen der erl_orderlicheo lnaüsprucimahme lon Fördcmiücln nüssen auch die Archit.Llentertrag§
ausgcsclrieb.n $crdü1 Dem stimmto der Kurausschuss ornstrn rig zu. Ebenso sollcn dic Gcnchrnigung beim
Küstenschutz und dri)r Untcrcn Naturschutzbchördc cingihoh \rerden. Zu dell in dcr Gcneinde kursicrenden
Hollorzrllen lst festzustcllen, dass cm Beu üb€rhaupt noch dcht bcscblossc, ist, sondsrn dre Entschcidung erst nich
Eingarg der konkretcn Zailcn und dcr ZrLschusszusaeen (509/o \\crdcn cn\ortct) Llllcn kär

tr
Einen ersten Überblick über die Saison 2fi),1 gab Bürgcrmcistcr Hans-Pctcr Elürkc dcm Kurausschuss Die

Saison schlicßt cnrer_tungsgendß mil Vcrluster ab. der Betricb schcint abü troiz des iiscrablen Wencß glimpflich
davongckommen zu sein Es gab (erstaünlichcNcisc) mshl Cäste als vorher, auch die Zahl der Übcmachtungen ist
gcsticgü Das liegt \\obl \or allem daran, dass nu nclr dl]s gesaml§ Cemcudegebiet (auch Nesscndorf, RathlarL
und Ird.deikenthal) ?urn Kurgrbiet zahlt.

Die Zahi dcr fagesgästc (dic 1or a11em den Saisol\,rrlauf bestinxnen) sar* von 58.000 n 2003 aul42 000.
Dagegen koü1le dic Angestclltc dcs Kurbetriebs. Gerlindc N{üllcr, \,on durchscg gutcn Erfahrungen mit der Ostsoc-
Card berrchtcn. r,or allom 1\eildrc Gülcir1di) selber abgerechnet hat.

tr
Eine \on dcn Anliegem gc*ünschte Bushaltestelle am Prckhus ir Sclicndorf ist roD der VIiP rr einem

Sclrciben an dt. Gcnlcinde ..aus bctricblichen und fairplenteclnischcn Gründcn- Abgelehnt §_orden ,{uch bostehe
\or allcm *lihrcnd der Saison kerne ausreichcndc \{ondenröglichkeit liir die Schulbussc.

tr
Drc Flrgge der Gemeinde Blekendorf (in cngcr Anlehnung an das Ciemeindesappcn gcstaltet) ist nunmchr

genehmigr Sic sird dcmnächst bci einem leierlichen diass lotn Landrat ubcrycban \\erden (nechdcm dic Gemeindc
die zu libergcbcddc Flagge lorhcr kaufen musstc) Im fineizausschuss §nrde über die \lenge der anzuschaffende[
Fiaggcn beraten. da auch Blirger djcsc 1,5r1m grcße Flagge eNerbcn kdnn . Dcr Stiickprcis dürfie bei ca. 20 €
liegen Wcm dre nunmchr bcstdlhen 50 Ilaggcn gclicfet *xrden. §ird das den EirNrohncrn bckannt gegcben Nerdcn

tr
Dcr geplanic Spiclplatz in Friederikenthal r\ird nicht gobaul *crdcn, da der (imndeigentirrncr. aul desscn

l:erpachtetcl Flächc dcr Platz crstellt *§rden solLtc. mrtllc .ilo sair EiNürstindnis zlrnickgeTogcrl hat
tr

Blilhend6 Ländschailen
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Bürcermeister IIans-P. Ehmke zum Thema ..Markttreff' aufder Sitzu s der Gerneirdcvertretung am 2'<.11 :

Vor genau circrll JahI hat dic Gc cirrde\.efireturxt rjas Buch N'larktrrcff zugeschlagcn. lrcil nach unT,hligcn

Sirzungen ssit dem Jahr 2000 der sich anbictcndc Lrvestor, Bsrlram Dictel aus ka(ohl. keine fassbaren lirgcbnisse

auf dü Tisch legte und wir kellcn Schriü nciterkarncn.
Der Schlussstrich wurde gezogen: Its gab leine Yertr&uensbasis z*ischen lnvestor und Genreinde.

Heute reicht die Gemeilde daü Intestor l.t2tnraliq die tland- danit er das Prolckt ..N'larl1treff" nrri id.cllcr und

praklischer Lhtcrstützung der Gemeinde realisier.n karü. Wi|i{isscn, dass drr i cstor nicht aus gemeiiniitzigcr

\lotr\ation handelt. um der Gemerndc uDd damil dcr Bc!ölkerung ch\as Guli: zu lun. sondem um ai drc in Imgc
stchcldcn bis zu 50% Zuschüss. des Landcs 1ür die Sanierung seines G.biud.s zu g.langcn Das ist legitim (nichl

vcrrerflich) und vcrbndct sich hier mrt dcn gemsinnützigcr lntercsscn der Gancinde. für i1üe Bürgcr chc

Nalversorgung an bekommcn und evcntucll auch andcrc öffenalichc Teile dc \larlrrreff Plolc[Ies

Ich stelle fliI dic Gcmclrdc fcst, dass sia cht auf öffentlichen Druck und rnibrsondcrc nicht auf Druck eincr

Bürgerinitiative oder sogar Bürgerbescgung (dsnn die gibt cs bei ul1s nicht) dirsJn hlLrtigen Schritt geht, sondcm aus

dcr Erkenntnis, dass mit der TOP-Kauf COOP ein verlässlich erscheinender Partner gefunden wurde, der eine

ReAlisierung des Projektes möglich erscheinen lässt.

Es gab in den zurückliegendcn Monaten \ielc Schüldzu\reisungcn Lrnd rr3r.hntl unsinnige Leserbriefe aus

lemon Landesteilen ar diesem Thema: \§ir begrabcn dicsc Schuldzus§isungcn urc .'.'r.h .1 cntucllc Nfissverst:indnisse

aüs dcr Vergangenheit und machen einen letzmsligcn Nsu-Anfang mit Hcrm Di:l:l 3lr ln\cstoren und pot§ntie11en

Betroib$ \Vir sind abcr auch \'orsichtige VeNahcr dcs Geldes uns.rc. Bij::ir 'trnd i.hcn1 uns durch diesen

Bcschluss aber auch und insbesondere durch nachJölgende Vertriigc ab. so dass \.n ::. C-mernde Blekendorf kcil
öfi'entliches Gcld in dicscs Projckt fließen l\ird

lch \\ci-ß, dass nicht dlc Gcmeindelefireler dcm hcutc von mir \ors.l.glrr IlJ.hlLrss\.rschlag zustimmen

*crden, §eil sie zum lnvesior kcli \icrtrauen haben Das schadet nichr und r.hi iJr:|.h dsss cs euch §eiterhin

kritischc Stimmen in der Vertretung zu diesem Projckt gibt
Der Vorscblag ist mit den Frakionsvorsrtz.ndcn abgestinrmt. nir dcrn L:r.nnrnrsierrum und Harm Dictcl

bcsprochen. und §ird hoffentlich ein positivcs Signal setzen und ein Staruerch:n b."jcLrten liir cl]1 positi!cs Ortsbild

an der B 202 in Kaköhl und fiir eine Nahversorgurlg unscrer Bevölk§nng in d-r Cem.inde

Darüber lvurde dann am 25 11. abgestimmt:
Am 27 11.0-1 hatte die Geneinderenrctung bescblossen. dess sie es b.gnrll.n §rrde. \icnn in Käköh1 eine

Einkaulsmöglichteir, insbesordere flir die ä1rcr. B.\ ölkerung. eDß1ehcr sijrde lil.rdings rlitre eire Großenordnung lon
1100 qm Lade läche njcht zu verir t\rortcn Arß diesem Grundc und nach dcutli.h.n Iln§.isclr aus Kicl sah die Gemeirde

keine Mög1ichtei1. das Pro.j€k1 Märk1lrcfl ru rcilisieren.
ln1 Novenber 200.1 habc Gcsprächc rnil dcr TOP-Kaüf Coop und dem lnlcnor lnrd poi.ndcllcr Bctreiber. Herln Berüäm

Dielel. aus Katröill stallgclundcn. die eine Reälisieruru d.s Kcmgeschfies Nrh\.ßorltDg rröe,lich erscheiner lassen

Die Gereidevertretung lorderl mlnrnchr Hcm) Dierel auf.
. Iür die \rcilcren Bauslcirc ' Dienstleßtungen ' und "Trcffpurikl'ebenfell§ Koru.pl: \or/ul.gcn,
. einen \:orschlag Iür dic TrägcßlrüIldr zu el|beil€n.
. dic Tragftlhigleit des GesamlkoEeptes. sollc dlc \\ieitbewerbsrcnrägl1.hli.n nrr beltehenden Lebensüittcllädcn

i Einzugsbcrcich pn;ifcn ru lasscn Dnd
. nach Rricksprache mll dem ALR eirer Archilcklcnent\,lu{. einc Kon:n!.hiünng ürd einen Firänzieruflgsplan

Die \orgcnannicn Scfuitlc hebcn ln enger Absrimmung nüt delll ALR und nach dcn \ orlatreD dcs ALR 7u erfoigen

Dic Kostcn für diese Schritte übernimmt der pore ricllc Inrestor rd Bclrciber He:I B.nranr Dielel, auch \aelr]r eir
lvferkllrcff nichl Tuslandc koNnl.
Isl flir diesc Sclritre einc Zulcndung mög]ich. $ird die Gefl)ciflde sie berntrag.n. robei Herr Dietel die Hohc dcr
Zulrendüng durch eire Banlöiirgschaft absichen und dcn Eigemnteil de. C.m:Lnde selbst übern;nrrl (Nrch

z\lscheMei[ickr Auskuffi des Innelx1ulxsterixlns ist einc Zuwcr)durs mög1ich)

Die Gemeinde Blekendod ist ftrch den fucht1id.n dcs Landcs alleirrger Arttritgssteller rü dns Proj.kl 'Nlarkllrcff' urd $ird
auch alleinigcr Zßlendungscmplinger sein Drflit llird die Gcüernde allsinigcr Risikolligfl und Rückzahlcr des

Zuschusscs bci ci crn cvcntuellen Sclcilcm des Projelles sein. Herr Dietel els In\.slor tmd Berreiber §rd d.r
gefteindlichen Eigenanteil übernelxren und dns Rillko dcr (icmeirde drLrch nola-rie11e venrLig. e crster Srelle .ibsichern

lassen. Dc. Notar 11ird \.on der Geneindc bcnannl
Die Geflreinde sichert Herrr Dieiel s€luift1ich zu. bci nechgclvicsene! Tng[ihigkell des Projehcs im Zu*endungnerfiluen
dic crfordcrlichen Anträgc bci l rc mi istenüm 1ür der Standofi "Luttenburger Straßc 19'7u slcller Die Antrrgsstellung
crfolgr lrach einem vorangcgangcncn Bcschluss der Gemelndevertreturg
Sonoll} der lnvesror nd potenlielle Betrelber. Herr Dietel, ä1s auch die Gemeindc Blckcndorl sllld sich einig. däss \on dcr
Gemeinde Blekendod keincrlci Kosrn iibcrnomren \lerdenr auch liir der Fal1. däss dis Proiekl - gleich aus $elcher
Grundcn schcitern solhe. stehen Herrn Dietel nln.r lcircm rccldichen Gtsichßpunkl Ersatzanlpniche. z B auclr rcgcn
sein€r Autlendnl1gen, gclcn dic Gc rcindc Blckcndoda.

,,Rlekeodorferzeitan§' - Seite 8 llr.75 Dezenber 2004



Klaas un Hinnerk
Kloos:
Hinnerk:
K oqs:

Hinnerk:
Kloos:

Hin nerk:

Kloos:

Hinnerk:

Hest ol hörivun doi digito e Fernsehen?
Dol is je wu dot, worüm ik siei en poor Dog keen RTL un 5AT I .nehr kieken konnl
Genqu. Lln bet Mörz hest noch Tiel, noher konnsi ok keen ARD, ZDF un NDR r.ehr
kiekenl
Hol op. Wql scho ldol blols? Worüm mult dot denn olwedderwot Nies geven?
Dot schollwu len b,elere Technik sien. Se nömen dol , Överollfernsehen". Dorr.it
konnsl ok in den Goorn, op den Tellp otz un in'1 Auto ollerbesl kleken.
Doi wil ik je gornichl k wil , dol doi so
b ifft qs dot isl

Dot word nixl Du mussl di nu so'n
Receiver köpen.
Een? Un wenn ik in de S opsiuuv
kieken will, bruuk ik noch so'n Dings,
Un Video opnehmen un gliektiedlg
woi onneres kieken. kost ok wedder
exlrol
Honsl du di mon fröher en schö1tel
köiil, denn hansl du nu nix mil den
Krom lo kriegen. För de önnerl sik
binoh nix.
Worüm binoh?
Tjo, wenn du dol ,,Sleswig-Holsleen
Mogqzjn" üm holvi Achl op N3 kieken willsl, denn brukt du en qnnern
Receiver un noch so'n onner Dings op de Schüttel, dol kost ok wedder Geld.
Dot is je dull, dot is doch de reine Geldschniederie!

Kloos;

Hinnerk:
K oos:

Hinnerk:
Kloos: Mon dol nützt nix. Kummsl nich

drumrum, wenn du wieter Fern-
sehen wüllst. Un wenn dol denn
nu en belere Bild ohn Flimmern
un Wqckeln gifft, os se dol ver-
spreken, denn mööl wi uns wull
dormit offinnen!

fo?h
Eauzontrum
Ilittmer

Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/4056-0. Fax 6121

www.bauzenlrum-dittmer-luetjenburg.de

Tino Burmeister
Fleischermeister

Hausmachet landttaßt
und Fleisch

Paflyseryice

24327 Blekendori ßadehers lga
a o438f//4853

Altenheim
Kaköhl

tamllie Peterl
Alte Dorfstraße 6
Tel.04382/502

Rundumversorgung im Heim
oder bei lhnen zu Hause
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Das Haus von Schneider B.eede. Erich Meiers Elternhaus

Wir stellen vor: Erich Meier
(Fo ge 38)

ln einer kleinen Feier wurde Ericn l\4eier am 26.11. a 5 l\ilitarbe ter der Gemeinde gewürdigt Ergeht
oifizlell am 31.12. in den Ruhestana, llat in der:.weiten Jahreshälfte de aufgelaulenen Uberstunden

abgefeieri und die ausstehenden U|laL,bslage genommen. Anr 14. 1978 war e' noch unter

Büigermeister Helmut l\,4elzer als Arbeiter ful da$ \J1./asserwerk eingestellt wo.den, das bis dahln mehr

oder weniger ehrenamt ch von Ewald Becker betieut worden waT und der das Werk ais ,,wichtigstes

Organ' der Gemeinde bezelchnet hatte. Dutch Eruveiterungen (3. Brunnen), Versorgung von Nachbar-

gemeinden und Umbauten waren die Aufgaben im Wasserwerk angewachsen, und so wurde vom

öesundhe tsamt ein fest angestellter Wasserwerker rnit allen erfordel ichen Lehrgängen und

Besche nigungen vorgeschrieben.
DamaG b;schäfiigte die Gemeinde ansonsterr nur Hans Rath und 1,4 rn S edler als feste Kräfte, alle

übrigen Aufgaben wurden mit Saison- und Zeitkräften erledigt. Gerade der sensibe Wasserbereich
erfordert Gewissenhaftigkeit und Umsicht l\,'litlleIweile we.den im Sommer b s 1'100m3 täglich

durchgesetzt, im Winter sinki die lvlenge auf ca. 450m3. lm Schnitt muss aile drei Tage gespu t werden,

fortlaufend werden Proben gezogen, hinzu kommen bakteriologische Proben wegen des vezweigten
iangen Rohrnetzes mit nurwenig Ringleitungen. Auch bei irgendwe chen Engriffen ins Netz mÜssen

Proben gezogen werden. Unverhofft kommen Wasserrohrbrüche hinzu im Schnitt 2-3 Hauptleitungs-

und 4-6 Hausanschluss- oder Abzweigerbrüche pro Jahl. Besonderen Kummer machen die späi
entdeckten Rohrbrüche, sie rlchten auch großen finanzie len Schaden an

ständig d e Bauarbelten zu über-
wachen nritunier kreuzte die
Abwasse.le tung die Wasserleitung
die Hausanschlüsse mussten kon-
trollert werden Sorgfältige Aufslcht
war auch be Gasleitungen, Straßen-
bauten Wegebaur.aßnahmen usw.
nötig ln all diesen Jahren ist Erlch
Meler in diese Aufgabenbeleiche
hineingewachsen hat sich ein
umfangre ches W ssen angeelgnet er
weß wo ledes Rohr, ieder Graben
Legt kennt slch genauestens aus, st

sozusagen ,,mit der Gemeinde verheiratet'.
Nath der Verabschiedung von Han6 Rath (mit dem er es nicht immer leicht hatte) wurde Erich

l\reier ab 1994 auch dessen Nachfolger im Kurbereich, eine für ihn intere§§ante Aufgabe, vom Aufbau

am Anfang bis zum Abbau am Ende der Saison. Das bedeulet dann bei gutem Wetter 7 Tage vollen

Einsatz (ei hat Hitze ohnehin nicht gern, weil ihm 20 Glad eigentlich genug sind), Urlaubsspene bzw.

Abbummeln der freien Tage im Winter. Die lvlitarbeiter müssen eingeteilt werden, an guten Tagen

Einsatz von Jugendlichen als Kassierer und Einweiser, jede lvlenge Reklamationen und Beschwerden

von genefvten Gästen. sein Motto ist dabei, den aufgeregten Gast zunächst ausreden zu lassen, dabei

kommt ihm lreier die Ruhe und Souveränität zugute, die er ausstrahlt, veöunden mit Humor, wa§ auch

von seinen Arbeitskollegen geschätzt wird.
lm Winter ist Schneeräumen angesagt; es fing für ihn gleich im Katastrophenwinter 1978f9 mit

Schieben rund um die Uhr an. Die Gemeinde hat ein Wegenetz vom 52 km (wenn man alle mitzählt).

Er hat aber den Wechsel zur Gemeinde nie bereut, auch wenn es oft stlamm war. [Iit Sicherheit hai er

sich, wie Bürgermeister Ehmke am 26.11. betonte, ,,um die Gemeinde verdient gemacht "

Erich lvleier wurde am 16.6.1941 in KakÖhl als zweites Kind der Eheleute wilhelm und Anna lvleier

geb. Freese geboren, sein älterer Bruder Friedrich lebt ebenfalls in Kaköhl. Die Großeltern hatten 1904

die Schmiede in Sehlendorf gekauft, Vaier Withelm hatte zuhause Schmied gelernt und war dann nach
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We ßenhaus gegangen und
dort zLrletzt als Vogt tätig
gewesen. Das Haus ln Kaköhl
gegenrlber der Endkate hatte
die 1!lutter von deT verwan-
dten kindedosen Tochter des
Schneiders Breede geerbt.

Als Erlch llle er in die
Schule kam. war im Dorf
allerhand los: Flüchtlnge und
Soldaten waren nach dem
Krieg lm Dori, es gab hier
sogar eine bril sche Komman-
dantur. de l\4utte| wurde von
einem englschen Panzer-
spähwagen angefahren und
hatte dadurch ein veftülztes
Beln ln der Schule hefschte
vor allem bei Lehrer l\y'ord-
horst ein strenges Regiment.
1956 folgte nach Schule und
Konfirmation bel Pastor
Haack eine Lehre als l\,laureT Erich lvleier an seinem Arbeitsplatz
und Zimmermann bei Fa. lvlax Schlottfeldi in Lütjenburg, wo damals über 40 l\rann beschäftigt waren.
1961 folgte der Wechsel zur Fa. Götisch in Heikendorf, die über 600 Leute hafte. ln der Kleinkolonne,
die sich jeden lrorgen auf meist weite Touren machte, waren u.a. Otto Engel, Max Hahn, Bodo Hahn,
Walter Siems aus Döhnsdorf und Erwin Kunze. Gearbeitetwurde grundsä2lich im Akkord, sonnabends
blieb die Kolonne meistens zusammen und es wurde viel ,,schwaz" gearbeitet. Als die Firma dann
ihren Sitz nach Oldenburg verlegte, um nicht mehr die höheren Kieler Löhne zahlen zu müssen, ergab
sich durch den Bau der Lehr- und Versuchsanstalt in Futterkamp der Wechsel zur Firma Wilhelm
Karsten, nun gehörien Bruno Schweim, Kuno Lühr und Hans-J. Kunde mit zur Kolonne. Gefahren
wurde bis an das Hamburger Randgebiet.

AIs es in der Bauwirtschaft erste Krisen gab, bot sich 1967 ein Wechsel auf das Gut
Frjedrichsleben als Hofhandwerker an, hier wurde bei 45 Wochenstunden l0olo über Tarif gezahlt.
Nach einigen Jahren wurde es auch hier schwieriger: Es gab keinen Verwalter, keinen Schlosser mehr.
lm zufälligen Gespräch mit Dieter Bünjer auf dem Marktplatz in Lütjenburg Anfang 1978 riet dieser ihm,
sich bei der Gemeinde zu bewerben, und das klappte, wenn auch mit Schwierigkeiten von beiden
Seiten

Erjch lvleiers Ehefrau Rita, geboren 1941, ist auf Fehmam groß geworden. Kennen gelemt haben
die beiden sich in einer Oldenburger Buchhandlung, wo sie
beschäftigt war. 1967 wurde in Bannesdorf auf Fehmarn
geheiratet, die beiden zogen mit ins Eltemhaus nach Kaköhl,
der Vater starb 1968, die lvlutter '1977. Das Haus wurde
umgebaut und mit einem Anbau veasehen und ist mit dem
Haus auf dem Foto kaum noch zu vergleichen. Drei Kinder
wurden im Sechs-Jahres-Rhythmus geboten: Annette
(Friseufln) 1971, dann Ulrike (Steuerfachgehilfin) und Jan
(lvlaschinenbau- und Systemtechnike0.

Ein Hobby Erich lvleiers ist Geschichte, vor allem die
schleswig-holsteinische inieressiert ihn sehr. Er ist kein
,,Vereinsmeiea', ist Mitglied der Blekendofer und Kaköhler
Gilde, war mal zehn Jahre in der Feuerwehr aktiv, gehört seit
6 Jahren zur SPD. Nachdem früher weite Reisen bis nach
Östeffeich unternommen wurden, sind mittleMeile
Tagesausflüge in die nähere und weitere Umgebung bei den
l\reiers üblich geworden- Dazu und für den Ruhestand unsere
besten Wünsche!

Familienfolo 1984
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Soziale Unruhen auf dem Lande in der..Erhebungszeit"
Teil \/I

Der Bauervogt Lübker, iler den Angeechuldigten anderweitiger Außerungen
beschuldigt, will doch die Außerungen über das Niederschießen der Grafen Reventlow
und Platen nicht gehört haben. Der Bauervogt Kardel aus Bleckendorf, der an den
Bleckendorfer Klägervers.mm'lulgen stark beteiligt ist, hat 1848 zweimal den
Döhnsdorfer Versmmlungen beigewohnt, inilessen ist ihm ,in den Versammlungen
nichts Besonderes aufgefallen."

Der Landinste J-J.Schr.öder aus Sechenclorf hat die Versamrnlungen in Döhnsdorf
,,ziemiich regelmaißig" besueht. In den Sitzungen, wo er zugegen war, sind die dem
Angeschuldigten vorgeworfenen Außerungen nicht gemacht. Im Gegenteil habe der
Angeschuldigte, als einmal einige Anwesende geäußert, rran Büsse ;rit dem Knüppel
draufgehen", den Leuten solche Außerungen verwiegen und ihnen bedeutet, dass nur,
wenn sie auf dem Wege der Ordnung blieben, sie erwarten könnten, etwas zu erlangen.

Der Lardinste Hinr. Maaß alrs Sehlendorf hat fie Versammlulgen in Döhnsdorf
,mitu-nter besucht", meistens am Sonnabend, nur selten in der Woche, erinnert, dass
Mester von den Gerichten gesprochen habe, dass die jetzigen Gerichte aufgehoben
werden müssten und anderc Gerichte eingeführt, bei denenjeder zohören könne. Mester
habe sich aber nicht in herabwüriligender Weise über ilie bestehenden Gerichte
ausgosprochen.

Der Lehrer Schönfeldt in Käkelühn sagt über zwei von Mester dort gehaltene
Vorträge aus, dass er dort nichts Gesetzwidriges gesagt hat. §r hob hervor, man müsste
ilas Gesetz achten uld befolgen, wenn es auch noch so schlecht waire und sich ruhig
verhalten bis bessere C.esetze gegeben würden. Nicht mit Gewalt, sondern mit Bitten
müssten die Leute von ihren Gutsherrschaften das was sie wünschten zu erlangen
suchen. Von einem gewaltsamen Umsturz der bürgerlichen Ordnung war ganz und gar
nicht die Reile und die Behi;rden, die Geistlichkeit, die Gutsbesitzer urd sonstige
Vorgesetzte suchte er nicht zu verdächtigen und herabzuwärdigen. Die schon sehr laage
herrschende Begehrlichkeit der Tagelöhner suchte er druch Vorcpiegelulgen oder ilurch
Versprechungen nicht zu steigern - er sagte ihnen vielmehr derbe Wahrheiten, z-8. sie
müssten erst selbst besser werilen, wenn sie ihre Lage verbesserar wänschten, die
müssten sparsant, genügsam, keine Tmnkenbolde sein, ihre Kinder zur Schule halten
usw. Sie Büssten ferner sich einander helfen, unterstätzen, in Krankheiten einantler
besuchen usw-
Von der Kletkamper Gerichtshalterschaft wurden zehn Personen aus den Dörfern
Nessendorf und Rathlau im Gut Kletkaop abgehört. Die Aussagen lauten äihnlich, sie
haben die Döhnsdorfer Versamrnlulgen einige Male besucht- Er hat zum fleißigen
Besuch der Kirche aufgefordert, er hat keine Versprechungen von Lartd gemacht, wohl
geäußert, dass die, welche weder Lanal noch Kuh hätten wol l Scheffel Lanil haben
müssten, um Kartoffeln und etwas Flachs zu bauen, was eine große l{i1fe sein würde.

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwarzweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 0438'U 1431

Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

,.Rlekeadoierzeituas' - Seile 12 - llr.75 Oezenber 2004



Il Kaköhl sind acht Personen r.errro,'lmeo, urrl,er ihrren rrrelrrere vennögende Leute
und Glundeigentümer, namentlich {el Rarrelr,-ogt Mö1ler, Huftter Hagerr und
Gerichtbeisilzer Kätner Schroder'. 1)e. G.f;chtsiralter erklärt. dass er die Vernomrlener
zum Teil a1s einsiclrtige und zuverläsnigc Leute kenrre, die wcnn sie ßedenkliches.
Schlimmes oder Gefährliches gehört hilLen, dieses weder ver-gessen noch für sich
behalten hätten. Sie haben Nlesters Vorlräge in Kaköhl und zum Teil auch eixige L{ale
in Döhnsdorf besucht- f)el Bauervolg Möller sagt n.rnentlich aus, der Angeschuldigte
hat es getadelt, dass die FuLterkampcr Arbt,iler einrn.rl dio Arbcit rriedergelegt hätterr.
l)er Hufrrer Hagern sagt,
der Argeschuldigie habe
nie gesagt. dass sie bei
ilrren Yorgesetzten darauf
drängen mrissten, mchr
Tageiohn oder Land zu
orhalten, wohl aber sie
ermahnt, ihre Pflicht bes
ser zu tun und ihnen ein-
geschärft, treu und gehor
sarn zu sein. Der Gerichts-
beisitzer Schröder erkl ärt,
er glaube, I,Iester habe l.iel
dazu beigetragerr, die ;
rlamalige Aufgeregtheit*

I ' -i:--1.-§. r...: r'.. äis, , .,r\. -ra I

ptt§on(ii!. nodt {irrr naöi.runs lon q. cdend.iederzuhalten.

So sieht der Verteidiger Mesters Graf Platen
,,Der Graf C. Platen der Jüngere auf Sehlendorf gehört zu jener äußerstert Seite der

Aristocratie, die das mittelalterliche Feudallvesen idealisirt und clen Geburtsadel als den
alleinigen Herrn des Staats urld den absoluten Gebieter auf seinen Gütern betrachtet.
Es darf neben diesem Adel rrichts geduklet werden, sondern Alles muss unter ihm
stehen. Jeder, der in den (]ränzen des Ritterguts irgend einc Sclbstständigkeit
beansprucht, ist ihm verhasst, derrrütige Unterthänigkeit wird verlangt.

Diese Leute verabscheuen jedes Streben der neueren Zeit nach größerer
Selhstständigkeit und Sicherung des \rolks gegen \Yillkühr, glauben alle ihre Macht zur
IJnterdnickung desselben anwenden zu dürfen und zu miissen, urd verfolgen die
I{änner clcr ihnen entgegengesetzten Richtung mit aller Leidenschaft. Der Gtaf
überträgt seinen Grimm gegen dic neue Zeit auf die Personell. Dieser hat sich
verschärft, rl'eil cr ihn 1ängere Zeit hat unterdrücken müssen und lveil er sich ohne
Zteifel sein-^ geistige Unterordnung unter
Leute eingestehen uruß, über die er sich
durch seinen Stand erhaben zu sein glarbt.
Seine leindschaft wirft sich vor Allem auf
den Lehrer N{ester', -weiJ dieser iur Stande
war, in bercgter Zeit eil1en licht
unbedeutenden Einfluß auf die Masse der
Gutsbervohner auszuüben.
Nachclem die Bc*egrng des Jahres 18.18
einigermal3en sich veriaufen hat, beginnt er
seine Operationen, indcm im Herbst 1849
a1le'l'agelöhner geküldigt wcrdcn.

(rvird fortgesetzt)

enhaus
ldngfeldt'"nrunop B

GARTENBAUBETRIEB

GARIENCENTEB
Lütlenburg

Neverstoder StL I
febfav.4AA922

Te. (0 as B1)40 O9-0
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Von der Sehlenclorfer Schule
Brief an den Gerreindci'at weg.:n der Schule Sehlendorf

SeiJendorl den 26. August 194?
Belrifft: Wiedereröffnung der Sehleldorfer' §:hrlle
Ich elsuche den Gemeinderal. der, Gern-"indc ihköhl uin d:ingliche l{1ärung der ul}rzrlt'oaren

Schulverhältnisse in dcr Gemeindo. Das neue Srluljah] hat begoruren und immer noch nicht is. die

Sc.hule in Sehlenclorl eröffnet. Die aul cier irll NIärz starrgefurdenen Gemeinderatssitzung
angegebenen Gründe sind in jlrrer Art derart gerilryfügiger \a:ur. dass im Laufe des Sommers
dieselben beseitigt hätten werden könner A.ls Gründe \rurden angegeben: Das Dac.h s'ähre
undicht. Dazu erkläre ieh. tiber den Schulraum,rohnt die Familie lIoffmanrl .lrlso kann dieses

Dulchregren niclrt so schlimm sei[ Wälu'end des ganzen Somm-.r: rra]fe Zeit gewesen die etwa
schadhaften Stellen auszubessern. In diesem l\rtkt bin ich der Lber'zeugung, dass von seitcn del
maßgebenden Stellen in der Cemeinde nicht die nötige Initiatir-e gezeigt rvurde.

Als zweiten Grund rvurde clie Schadhafiigkeit des Fußbod:nrrelages vorgebracht. Auch il
diesen Falle erkläre ich, dass die schailhaften Stellen nicht ierartig groß sind um keinen
Schulbetrieb durchführen zu können. Wie in Pulkt 1*'ähre auch ll.el uLer Sommer ilie nötige Zeit
vorhanden gewesen um diese Stelle auszubesser,. Im März \l-ar :ugellicl:r das dazu benötigte Holz
noch nicht trocken. Heute haben u'ir Ende August- llazu ist oocir l1.r'r Tischlenneister Hass selbst
Mitglied des Gemeinderates.

Auch in diesem Falle ist der Eindluck vorhauden, dass lor q..rvi-:scn Xreisen an ein schnelles
Aufmachen der Schule in Seliendorf kein Interesse besteht-

Zur Lelrrerfrage ist eindeutig lestzustellen. In der Gemeiniie § oLat.' der Lehrcr Canetzki. Bei
den herrschenden Leluemangel ist es natürlic}l vollkommen k1ar. i:r:s sichjede um das Wohl ilrer
Gemeinde bemühte Ratsversammlung um jeden frcien Lehrer r-eilil. -qc lst Ilerr Canetzki nun nach
Fiintbeck gezogen. Ich persön1ich war mit dort und stellte. irr iua:sen Gegensatz zu hier', die
Bemühungen des dortigen Bü.germeisters fesi diesen heien Lelr,-'r zu Lekommen. \Vohlung wurde
sofort beschafft. bestehend aus zwei Zimmer und Küche. Dor-t ::h ,r;rr1 lühlte man, dass der
Bürgenneister wirklich verantwoftungs bewu8t handelt tnd denkt. IIi:r Bürqenleistcr Schulz ist
es scheinbar ganz gleich ob rvieder 35 ,10 Sc.hulkinder im Wnter .iierr irglih.n Schuhveg von 6krn
machen müssen. Dabei sind Flüchtlingskinder, He]a Bürgermeiit.r. d:r n em es hoeh korumt ein
parr Schuhe haben | ! ! Warum hat man sich nicht von seiten Cel Cer:rlji ul Hern Canelzki
bemüht ?? Schule und \Yolrrung si:rd doch vorhanden??????

Ich möchte zum Schluß die Her-ren des Gemeindemtes ersucher. :iri, Ihrr:s Eides zu besirmen,
zum Wohle der Gemeilde zu arbeiten. Sieht das A]-beiten so aus.

Ich erkläre, dass ich diese Eingabe als Privatpersoo erhebe urd ru: al: solcbe.
(Leider ist dle Unterschrift nicht zu entziff€rn, auch f€hlt die Anschtift auf dem rnit

Maschtne betippten Brielbogen. Nreisarchiv 2101-186)
Bereits im Januar 1940, als Lehrer Andresen mit der Krieg:.;ertretuug in Belrrensdorf

beauftragt rvurde, wurden die Selrlendorfer Schrlkinder vom Leluer llordhorst h Kaköh-t betreut.
Infolge Kohlenrlangels wurder die Schulen eirrige Zeit gescblossen. die Kinder kamen z*'eimal in
der Woche in clie Schule, zeigten ilrre Schularbeiten und bekamen leue auf. Nachdem l{ord}rorst
arn 7.2. 1O zum Heeresdienst einberulen wurde, überruhrr Aldresen rrebel den beiden Behrens
dorfer (!) Klassen auch die Sel endorfer wieder. Entlassen wurden am 9-S. rlie Korfimranden: Karl
Lamp (geht als Maschinelschlosser auf die Kieler Werfl), Hans Steffen (zu Er.nst Jipp), Waller
Sellmarrn (zu Willi Jipp). Willi Sellmann (zu Gustav Griebel, Kaköhl r. Betty Sell:nanrr (Willi Jipp)
und Karla Maaß (Hansen, Windarühlenkamp). Das Schuljahr endete am 20.3. Zum 27.3. *'urdc
Lehrer Aldresen zum Aufbau des Schulrvesens nach Dirschau in den Regierungsbezirk Danzig
belufen.

Die Schule öffnete mit Begirlr des Schtljahres 1948/49 $.ieder ille Pforten. .,Endlich ist es
soweit, dass die Kinder nicht nehr der Weg nach Kakölrl oder. gar nach Blekendorf machen
müssen. Um die Blekendorfer Schule zu entlnsten. werden die Khder aus Sechendorf hier.
eingeschult. Die Klassenstärke betrug 62, davon 24 aus Sechendorfund davon 30 Fiüclrtlinge." Das
sc}rieb Lehrel Andresen, der bis zum Eintritt in den Ruhestand 1962 die Schule leitete.
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Ein Luftbild der Sehlendorfer Schule vor dem Ausbau der Straße
Schulleiter Ardresen berichtet 1956 rcn einer regen Ilautätigkeit. ,Nachdem im voligen

Jalre das reue Haus auf der .§r'andstelle" r'on deo Strandrrärter Gallande bezogen rvurde. sind in
diesem Jahr &ei Neubauien auf dem \\'ege zuq Hof urrd ein Neübau neben der Schule in Arbeil
gegeben tordcn. Arn Strend h.r.scht in den Sommermonaterr reger Betrieb, bsi zu 300 Zelte karm
man zählen."

\\.eqen Eril anhung cles l rhrer'-. iuu-:st.r. dia Kinder nach den Sornmerferien 1957 iris Ostenn
cLie Schuh irr Kaköhl besuchen. \ach Osterr kamen dann die ersten vier Schulj:rlte rvieder nach
Sehleado;f. die oberen blieben u'eitrrhin bis zuur SL:huljahrsende io Kaköhl. Nach den Herbstfer-ien
195i rvurde der Bau der Aborte irr Arg:.i1i genolnnen. Der Windfang hi:rter der Sclrlle lvurde
abqer-issen. Gebaut wurden Wascluaum. Bailag,:legenheit und \\rC lür den Lehrer, fLir die Kinder
\YC. Du:chraum und ein Gruppemauru. Del2. Bauabschnitt clieser llallnaltle war erst Ostern
1959 lerrie.

\arh langen Verhancllungen ko.nte jm Noveraber 1959 rlrit deü Bau der neuen Straße
Futtelkaruper \hil e Sechendolf- Sellendoll'er Stland begonnen rrerden. Die Linienführung rvich
nur t-enig r_on der alten ab. Durch die Lirriedührung dcr leuen Straße ',vurde ein 1m breitcr
Längs:treifen vorl Schdplatz abgetrennt. ,\l: Er-satz dalür u'urdc die \lriese hinter der Scheune
eingeebnct und diente als Spielplatz. L)er Land\rid Arthur Kardel verkaulte zrvischen seinem IIaus
und Belr'edele 6 Bauplätze.

Nach einer Arbeitszeit vorr 18 Nlonaten rvurde die Sir-aße 1961 fertig. IY,:ii sje in Sc.hu]höhe
1,5m tieler gelegt wur-de, gab der Schulbrunnen kein Wasser melt. So rvulde auldem ,,HeisLerberg"
hinter der Scheune ein neuer Brrmen gegraLerr. 1962 *'urden auf dcr SchulLoppel gegenüber der'
Schule 3 Arbeitersiedlungen errichtet (.,Irl \Iiinkel"t. lVeil der neue Bnmerr rricht ergiebig rvar,
wurde eirre \\iasserleitung von Bauer Jipp zut1r BIunneD gelegt.

I-ntcl dem Nachlolger .$dresens. Jurrgleller Arnirl Kcrschkc, der ab 11.10.62 üe Schulstelle
verwaltete, rvurdc viel V-ert auf Spori gelegt. So schsffte die 8x50u-Pendelstailel Leim
Bezirkssportfest 1963 von 8 Teilnehmern den 1. Plaiz. Es rvaren Sibylle Rutz. Lieselotte X{eier,
Hans Dieter Steffen. Eckhard Wohlert, Otto Südcl, Ilans Friedrichsen, Volker Rutz und Reinhold
Mrinster. Die von ihm betreute NlarursL:hft der Gerueinde Blekendorf besiegie die tr{annschaft der
Schulen Ilögsdorf, Kletkamp und Kirchnüchel rrit 2:1 Toren.
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Eine rundum gelungene Fahrt, das war
das einhellige Urteil der Mitfahrer der
diesjährigen Tour ins Altmühltal.

Der Sozialverband war vom 3o.August
bis zum 4. September beim ,Bräu-Toni" in
Dietfurt untergebracht. Es war ein
Spitzenhotel mit sehr gutem Essen, das
Wetter war wunderbar und die Landschaft
beeindruckend. U.a. wurden das Krisiall-
museum in Riedenburg, die längste
Holzbrücke Europas in Essing, die Burg
Prunn, die Befreiungshalle in Kelheim, die
Bischofsstadt Eichstätt, Dom und Altsiadt
von Regensburg und die Walhalla in
Donaustauf besichtigt.

Der Höhepunkt war für die meisten die
Schifffahrt auf der Donau durch den
berühmten Durchbruch, die im Kloster
Weltenburg endete. Fahrtorganisator Erwin
Werner sorgte mit Busfahrer Holger Kolberg
für einen reibungslosen Ablauf der Fahrt.

o
Am 24. Oktober wurde Susanne Buß

aus Futterkamp als Nachfolgerin für ihren
verstorbenen Vater Martin Vandrey in den
Kirchenvorstand als neu berufenes
Mitglied eingeführt.

lm Rahmen einer 1ftägigen Visitation
besuchte Propst Matthias Petersen vom
1 4.-24. November die St.-CIaren-Gemeinde.
U.a. fand am 18.11. ein Gespräch mit
Vertretern der Gemeinde, der Vereine und

Was noch zuberichten ist
Verbände über gemelnsame Zlele für die
zukunft in den Dörfern stati.

o
25 Jahre in der SPD

Alf :e-f ,,Rotkohlessen" des SPD-

Ortsvereins KaköhL am 30 10. im ,,Packhus"
koni-rte Ortsverelnsvorsitzender Holger

Schön ng (Foto rechts) mit Elfriede
Bendfeldt (lMitie) ein N4itglied für 25jährlge
Treue zur SPD ehren. Der zweite ,Jubilar'.
Helmut Schmidt konnte leider nicht
persönl ch anwesend sein.

Zu Gast waT auch die Landtags-
kandldatin Anette Langner (auf dem Foto
links). die nach dem Essen dLe Ge egenhelt
zu einer kurzen persöllichen Vorstellung
nutzie.

Frisfflodn

Alte Dorfstraße 10 - Ihköhl
Dienstags-Freitags von 9-18 Utu

Sonnabends 8-13 Uhr

Montags geschlossen

Ilre Anmeldung nehme lch
gerne auch lelefonisch entgegen!

E 04382/381

'Jq*::"IH,*Inh. Dirk lYulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel, 04382-345

Partyseryico ab 15 Peßonen außer }fuus

Winlcroffoungszeiten:
Freitaqs und sonnabends 17-21 30 Uhr

Sorintags 11-14 und 17-21.30 Llr
weitcrc Termine nacir AbsPrache
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En plattdüütschen Leserbreef
Bremen, den 27.10.2004

Hallo, bi'i Dörlesen vun de ,,Blekendö.per Zeitung" is mi en Artikel in de Nr. 33 op
de Siet 13 opfullen, de mit dat Klassenbild vun 1953 (de tweete vun links in de letzte
Reeg dat bün ik). De Wederpogg ,Kachelmann', de dat Weder in't Fernsehen jümmers
so good verköfft, de wöör witt för Afgunst, harr he de Blekendörper Wederstatschoon
op'n Schoolhoff sehn.

Wat dor in den Artikel steiht vun dat Footballtor, dat weer man blots een Pohl,
genau de Wederpohl, de uns' Lehrer Emst Tosch dor opstellt har. Boben op de Spitz
weer en Fleeger monteert, de wieste uns de Windrichiung. Un in Ogenhöög, dat wi dat
ok sehn kunnen, dor hungen en Thermometer, en Hygrometer un en Barometer.

Uns'Lehrer hett sik Friewillige utsöcht, un elkeen vun uns muss nu dreemol an'n
Dag na den Schoolhoff un de lnstrumente atlesen. De Windrichtung hett uns de
Fleeger op de Spitz wiest, de Temperatur weer ok keen Problem, Barometer un
Hygrometer harrn wi fix aflest. Dat Düwelswark weer de Windstärke, de mussen wi na
en Tabell bestimmen. Dor stünn genau in, wo dull sik de Twiege vun de Bööm
bewegen deen, vun 0 bet 12.

Allens mussen wi in en groot Formular indrägen un an'n Enn vun't Johr wurr
allens uutwertet. Wir harm nich jümmers Lust dorto, overs wi föhlten uns as perfekte

Meteorologen. Wi hebbt veel praktisch
lehrt un fastsiellt, dat dat ok en feine
Saak weer.

Un wenn ,Kachelmann' in't
Femsehen snackt, denk ik so bi mi: Nu
hau man nich so op'n Putz, denn wi
Kinner in de Blekendörper School. wi
harrn al lang vör di en schöne
,Wederstatschoon'.

Mit fründliche Gröten
Jürgen Harmuth

Aebn Dank, duchlir die nette Zeichmtnß)

Wir wünschen allen uns eren Lesern

ein frohes und besinnliches lVeihlachtsfest

so!\de ein gesundes, friedliches und

erfolgreiches "Iahr 20051

Ihre Sozialdemokraten in
der Gemeinde Blekendorf

A^ry
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Nur ein Mittelplatz ist in dieser Saison drin!
Das 

^reirc 
Jahr ist fir cirer .,\ufsteiger doch \!oll des sch\\,crsie

Das muss auch der SC Keköhl jn dicscr Saison rr der Kreisliga
feststellen Voü cilligcu ..Eafeden' schon rrrit zu den

Gchcnnfalor iten gezühlt. g.hirt dic NIa.mschaft nrttlenrcile zum

breiten llitt.1felC. und das h der untercn Häl1le lu d.n Cründcn
gehöü sichcrlich. dass dic \lannsrhali von Traillcr DLrli Hubert ron

der Konkurrcnz bcss.r .eusgerec|nct *Lrd. dass irgcld*ic Sch*ulU und Frrsch.lor allcnr

aus den Angrii'-sallioncD hcra[sgtkonmcl surd. Wenn nach dcr \\'!ri;rpausc der

lanszcitv.rlciztc viktor Schefer \\iedcr rnitspielerr kann. *ird cs irr diesem ßcrcr;h rrchcr cinc Vcrbcsscrung geben.

Die 2 NIamschaft (Bclrcuc| Sven Fischer') hat in 2. Steffcl dcr B-Xlessc hrntcr d;nr TSV Plo11 II dcn z$citcn Platz

bclegt. noch \or dcn1 TSV Dannaul Für dre l. Müüschoft beginnt di. Rückrunde mii cincm Heimspiel aln

Sorutag, 2T.Fcbnrar um 15 I hr gegen den TSV Hessensicil
Aus der Jugendabteihrng:

Dic fürf aü Spiclbetrieb teilnehmenden Jugerdmannschalten dcs SC KeLnhl hrben recht unterschiedliche
Eri-olge erzielt. Die B-Jugend spielt in einer Staffel l]nt dlrn Neu ünsteraner \ er:rnrr '.rnd tcLcgt b.i 13 Prüttcn und

20113 Torcü cincn gutcd 6 Platz Die C-Jugend dagegcn ist von 1,1 vereinen ri rlr:: -\tallil leidcr auldem lstzten

Plaiz zu fn1dcn. B,rsscr macht es die D-Jugend, lnit 1,+ Punlilen und ll I L.rjr rui dJrr .+ Phtz bci 13

Marüschaflon il1 dcr Slaffslliegi. Dic E-Juge d hat ebenfalls nur dm lclltefl P]:Lrz ii! u \lannsihalien.rrcicht,licr
rvcrden allerdings im Frühjahr die Staffell nach lcistung neu zusammcDgcst.lh. !r ci-rs ,.rgrn d rn auch schsäche-

re Le6n(r b(...-- R. . r. 1. .rrd
Gut hat dagegen dr: F-Jugend abgcschnittcn: Bci 12

Vereinen in ilücr Siai.l b.'1egt sie den 5. Platz mit 15

Punkter und 39:: I l.rrJr
Ncu ßird es eine C-Jugend g.bcn- dic sich zunächst in

Freundschaftsspi.lc:i r:i Tumieren erproben §ili.
Für alle Ahrrs:iri.n srnd \cugicngc uid Ncucjcdcücit

herzlich silllornrien Jugcndobmaru Karlireiü Baucr
(Tel. 0,1381 i:i-ri- ) Lnlomiert gem über die

ent.prcch.. L-.. \1...r ..'-'. n b"q Trainin .z(ile'

!#Pr"nodn.r.no r6ni(d odnik.lllo uio Jid scoo'otL,

Holmut Aodzuhn Zcnbolhoizungs" und Ujftungsboumoister

O Heizungsanlagen
ö' oder Gasheizüng rnit rnoderner Brennwerttechnik

a Sanitärinstallationen
in Alt- und Neubaüten

o Solaranlagen inr
Warmwasserzubercitung ünd Heizung

O Regenwassernutzungsanlagen
für WC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

o Klempnerarbeiten

a Wartungs- und Servicedienst

24321 Gcdandoll Tolofon (04381) 5282
8rünsberg I Tolefor (0438'l) 6358
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Gmeinde:

Donnerstags ab 14 Uhr Sprechstunde
unseres Bürgermeisters und Kreistagsatrgeordnetel

Hans-Peter Ehmke in der Künerwaltung.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbare , 7 04382192234

llo, Di, Do: 8 bis 16 Uhr, Mi, Fr: 8-13 Uhr

Sonnabend. l1 Dezember

Sonntag 12 Dezember
tr{ittq,och. 15 Dezember
Donners!as.
16. Dezeinber
Sonntag. 19 Dezember

Diensta-s ll Dezember
Freita-c. r Januar

Freitag. 1-1 Januar

freirag. 4 februar

Sonnabend. 19 Februar

Sonnabend. 5 \{arz

IJoonerstag. 9 Dezember 19..10 Uhr ..Tcrminsitzung" mit den Vorsitzenden der Vereine und
Verbände. Feuer !\ ehrhaLrs Blekendorl
15 Ulu Adventsniarkt Kirche Blekendor-1'
16 30 Lftr Advenrs und Weihnachtsliedersingen
15 Uhr Kindenveihnachtst'eier (mit Basteln) der SpD, LlZ l-utrerkamp
14 30Ilhr Adventsf'eier der Frauenhillt und des DRK- Gemeindehaus
15 Uhr Wcihnachr-stiicr des Sozialverbandes, Ortsgruppe Kaköhl,
Gasthaus Siener s

1.1 Uhr Adventsbasar rnit Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus, anschl
Adventskonzefi in der Kirche
l9 Uhr Weihnachtsleler der GrLrndschule Biekendorfin der Kirche
19 30 Uhr Skar u Knitltin mi1 der Tolengilde Rathlau. Landgasthaus
Paustian. Nessendr-.rl
20 Ulr Haupt\ ersanmlLrng Totengilde Kaliöhl, anschl. gemütliches
Beisammensein- Gasthaus Sie*ers
19 30 Lthr.,Eisbeine-rsen des SC Kakötrt. zur Äusrvahl stehen Kassier.
Haxe oder Eisbein. ..Packhus", Sehlendof
20 LIhr WintenergnLrgcn der Totengilde Rathlau. Landgasthaus
Paustian. Nessendorf
20 Lllr Generalversammlung der Totengilde Rathlau. Landgasthaus
Paustian. Nessendoft

6. \{ärz lekendorfer Zei Nr 76 erscheint

Wir bieten an:

BURGERSERVICE
Haben Sie Problerne mit 

^mtem. 
Ilehör.den.

Versichemngen, Firrnen usl.?
I\orrutsn 5ie rnir Behcirdenbr iercrr.

Abrechrungen, Kündigungen usrv. nicht klar'?
Wir helfen gelne nach u seren i\,,Iöglichkeiten.

kiimrnem uns um Ihr Problerr.
besprechen Lösungsmöglichkeiten. schreiben

Briefe fiir Sie....
l3itte sprechen (oder rufen) Sic Ihnen bekannte

Gemeindevetreter
oder N.fitglieder unserer Fralliol ar. Sy'ir sind

für Sie da.

Ihre Sozialdemokraten in der Gemcinde
Blekcndorf

GRÜNE ToNNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen ( cetbe Säcke dementsprechend l4tätig):
Sechendod und Sehlendorf: moraags, 20_ Dezember, j7. Januar, ,i4. Febauar

Gemeinde: dierstags, 21. Dezember, 18. Januar, 15. Februar

- Modeme Flodslik

- Hochzeltsflodslik

- Trouerflodstik

- Dekorolionen

-Alles rund um dle "Blume"

rrVirsiildk?divl!
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htdslik...
%,,3.1re"n1Htrtg)t:

gü^th* *d lhlde w,1 1k"*"
i,l sstlenr"rf

an ]l. Septenl*r

*.!.- Ba. )tk ,tstßs

K.,nq";"*
n13"h,"kl

an 21. Oktaber

llktaß*s
;n Sehtewlarf

dn 22. Ohtokt

?"^ 8.5 t t*t,t"e:
getho I(,.ones

ia t[ahahl

an2s.fWrtxr

^g).gt"daa,
4^"flldt",
hßaa4

^ 26.(hd*

t,*R;x
;fhsrrorl

m24flo»atxr

W htfinel' n$ dis üe;

Vielen Dank unseren Inserenten. Wir bitten um Beachtung!

2432'l Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

llolzfcnstcr E'l üren
Kunststoffenster E Treppen

E llaumteiler: E I n nena usbau
E [,inbauschränke E Verglasung

qJruerefl Xllnteft sagen zu.r ztiefen Dat(1[ir das uns

e11tt eg eflt e ßrd.fi te '/ertrauen un[ uirccfitn
froie festtage ttnt a[[es §ute zum JalreszLtecliseI

SallLer L einen hi,:]N a,lt ei'1 ben€rlmsl@rtus ü,is,n,E q,§*"l,ale,, titten uir ltnfustandnas.
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